
Nach der gewaltsamen Machtübernahme der sudanesichen Stadt 
Al-Faschir durch die Rapid Support Forces (RSF) gibt es Berichte über
ethnisch motivierte Massenhinrichtungen und Vergewaltigungen. Über 14
Millionen Menschen sind vertrieben, rund 24 Millionen hungern. 

Martin Keßler, Direktor der Diakonie Katastrophenhilfe, fordert
entschlossenes Handeln der internationalen Gemeinschaft, um die
Zivilbevölkerung zu schützen und Unterstützung für Täterstaaten zu beenden. 

Die Diakonie Katastrophenhilfe leistet gemeinsam mit lokalen Notfallteams
humanitäre Hilfe. Rund 600 Gruppen versorgen Vertriebene, und etwa
12.000 Freiwillige benötigen finanzielle Unterstützung. Bisher wurden 1,4
Millionen Euro bereitgestellt.
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